
 

 

Girls‘ Day 2010  

Zwölf Mädchen zu Gast im Ars Electronica Center  

(Linz, 22.4.2010) Auch dieses Jahr hat sich das Ars Electronica Center wieder am „Girls‘ Day“ 

beteiligt und zwölf Schülerinnen einen Blick hinter die Museumskulissen eröffnet. Auftakt 

bildete eine Highlight-Tour, die sich vor allem dem Ausstellungsbereich „Artists, Creators and 

Engineers“ widmete. Unter dem Motto „Ars Electronica Center Backstage“, nahmen die 

Mädchen zusammen mit den Experts der Ars Electronica anschließend Technik und 

Funktionsweise von interaktiven Installationen unter die Lupe. Solcherart inspiriert, bot zu 

guter Letzt der Workshop „scratch it“ die Möglichkeit, selbst kreativ zu werden und 

interaktive Werke zu entwerfen. „Wir möchten den Mädchen vermitteln,  dass es wahnsinnig 

viel Spaß macht, kreativ zu sein, eigene Ideen zu entwickeln und umzusetzen“, meint 

Nicoletta Blacher, Leiterin des Ars Electronica Center: „Und dass Kreativität ein immer 

wichtigerer Faktor für die eigene berufliche Zukunft wird.“ Darüber hinaus ist das 

zielgerichtete Nutzen neuer Informations-Kommunikationstechnologien bereits in fast allen 

Berufsfeldern erforderlich. Das Ars Electronica Center bietet die Möglichkeit dies 

praxisorientiert zu erproben. 

Der Girls‘ Day 

Im Rahmen des „Girls’ Day“ verbringen Mädchen einen Tag in einem technischen, 

technologischen oder handwerklichen Betrieb. Der Girls‘ Day ist eine Aktion von 

Frauenlandesrätin Mag.
a
 Doris Hummer und dem Frauenreferat des Landes OÖ in 

Kooperation mit der Wirtschaftskammer OÖ, dem Landesschulrat für OÖ, dem AMS OÖ, der 

Industriellenvereinigung OÖ, dem JugendReferat des Landes OÖ, dem Österreichischen 

Gewerkschaftsbund und der Arbeiterkammer OÖ. 

 
Girls' Day: www.girlsday-ooe.at 

Ars Electronica Center: www.aec.at 

 

 

 

 

 

http://www.girlsday-ooe.at/
http://www.aec.at/

